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Zielformulierungen des neuen Instr Chefs Vsg Trp

(s) Oberst i Gst Schlup, seit 1.1.1984
neuer Intruktionschef (IC) der Versor-
gungstruppen (Vsg Trp) und des Muni-
tionsdienstes (Mun D) stellt im folgenden
die Schwerpunkte und Problemstellungen
der Aus- und Weiterbildung des Fouriers
aus seiner Sicht vor. Zugleich vermittelt er
mit seinem sehr interessanten Artikel ei-
nen Einblick in die Tätigkeit des «IC».

Der Instruktionschef der
Versorgungstruppen und des
Munitionsdienstes -
Aus- und Weiterbildung der Fouriere
Die Funktion des Intruktionschefs der
Versorgungstruppen und des Munitions-
dienstes besteht offiziell sei 1.1.1980. Ab
1.1.1984 kommt dem Instruktionschef
(IC) innerhalb des Oberkriegskommissa-
riates Abteilungsleiterfunktion zu. Wie
das untenstehende Organigramm auf-
zeigt, sind ihm neben allen militärischen
Schulen und Kursen der Versorgungs-
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trappen und des Munitionsdienstes und
damit auch den 51 Instruktoren die Sek-
tion Personelles der Truppe unterstellt.
Die wichtigsten Aufgaben des «IC» kön-
nen wie folgt umschrieben werden:
- bearbeitet alle Fragen der Grundaus-

bildung und der fachtechnischen Aus-
bildung der Versorgungstruppen und
des Munitionsdienstes;

- stellt die Koordination, fachtechni-
sehe Aufsicht und Beratung in Rekru-
tenschulen anderer Truppengattun-
gen hinsichtlich der Belange des Kom-
missariatsdienstes und des Munitions-
dienstes sicher;

- koordiniert die Tätigkeit der Sektion
Personelles der Truppe in bezug auf
Schulen und Kurse der Versorgungs-
trappen und des Munitionsdienstes
und der Sektion Administratives und
Personaldienst in bezug auf das In-
struktionskorps;

- betreut das Instruktionskorps der Ver-
sorgungstruppen und des Munitions-
dienstes;

- stellt die Beziehungen zu den dem
Oberkriegskommissariat nahestehen-
den ausserdienstlichen Organisatio-
nen sicher und unterstützt diese in
ihren Ausbildungsbemühungen.

Gemäss der nachfolgenden Aufstellung
unterstehen dem IC jährlich rund 40
Schulen und Kurse:

Die Verantwortung über die Ausbildung
dieser Schulen und Kurse nimmt der IC
im wesentlichen wahr durch seine

- «Weisungen für die Ausbildung in
Schulen und Kursen der Versorgungs-
truppen und des Munitionsdienstes»
enthaltend allgemeine Anordnungen
für die Erziehung, Ausbildung und
Führung sowie die entsprechenden
Zielsetzungen für die Ausbildungs-
fâcher;

- Ausbildung, Anleitung, Hilfeleistung,
Beratung und Einsatzplanung der
Instruktoren;

- Besuche und Inspektionen in den
Schulen und Kursen;

- Pflege der Beziehungen zwischen IC,
Schulen und Kursen und den ausser-
dienstlichen Organisationen;

Für seine Tätigkeit ist der IC in der Hie-
rarchie des Ausbildungschefs der Armee
eingegliedert.
Innerhalb des OKK bestehen enge Bezie-
hungen zu den Abteilungen Kommissa-
riatsdienst und Munition, um die Belan-
ge der Ausbildung mit den materiellen
Bedingungen im Bereich Verpflegung,
Betriebsstoff und Munition sowie mit
dem Rechnungswesen in Einklang zu
bringen.
Als ich am 1.1.1984 von Oberst Franz
Kesselring (allen Lesern des Fouriers be-
stens bekannt) das Amt des Instruktions-
chefs übernahm, konnte ich mich auf ei-
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ne gut eingespielte und bei allen zustän-
digen Instanzen Anerkennung genies-
sende Institution abstützen. Mit zu die-
sem Ansehen trägt der Mitarbeiter des IC
in der Person von Adj Uof Friedli bei.
Die Bemühungen in der Ausübung mei-
ner neuen Funktion als IC liegen somit
1. in der Sicherstellung der Kontinuität

in der Ausbildung,
2. in der stetigen Anpassung der Ausbil-

dungsbedingungen an die Erforder-
nisse der Zeit,

3. in der Vertiefung der Beziehungen
zwischen der «Instruktion» und den
ausserdienstlichen Organisationen.

Bezogen auf die Aus- und Weiterbildung
des Fouriers können diese Schwerpunkte
wie folgt präzisiert werden:
1. Überwachung der Auswahlkriterien

für die Four Anwärter in den Schulen
aller Truppengattungen

2. Sicherstellung der Anwendung der
Weisung für die Ausbildung der Fou-
riere bereits in der Phase der Anwär-
terschaft, dann in der Fourierschule
und schliesslich beim Abverdienen
des Fouriergrades.

3. Hinweise für die Planung der Weiter-
ausbildung der Fouriere in den Trup-
penkursen.

4. Unterstützung des Fourierverbandes
und ihm nahestehender Organisatio-
nen in ihren Ausbildungsbemühun-
gen

In den Weisungen des Ausbildungschefs
der Armee über die Qualifikation und
über die Vorschläge zur Weiterausbil-
dung in der Armee (WQV) vom 23. 12.

1981 werden für den Ibrcc/i/ugzMw /owner
u. a. folgende Bedingungen postuliert:
- der Anwärter muss über Führungsei-

genschaften verfügen, die er während
8 bis 9 Wochen als Gruppenführer be-
wiesen hat;

- er muss eine schriftliche und mündli-
che Prüfung nach den Richtlinien des

Oberkriegskommissariates bestanden
haben; anschliessend soll er während
2 bis 3 Wochen Bürodienst, abwechs-
lungsweise beim Fourier und beim
Quartiermeister sowie 1 Woche Kü-
chendienst leisten.

Der IC verfolgt die Erfüllung dieser Be-
dingungen, die grundlegende Bedeutung
für die spätere Ausbildung und Karriere
des Fouriers haben, und setzt sich in
Zusammenarbeit mit dem Stab der
Gruppe für Ausbildung für deren Durch-
seizung bei den Schulkommandanten der
verschiedenen Truppengattungen ein.
Für die /'« der FownerjcAu/e
schreibt der Ausbildungschef folgende
Zielsetzungen vor:
- der Fourierschüler soll seine fachtech-

nische Aufgabe beharrlich erfüllen
und auch unter erschwerten Verhält-
nissen und Gefechtsbedingungen sei-
nen Fachbereich selbständig leiten;

- er soll ferner seinen Kommandanten
in fachtechnischer Hinsicht beraten.

In den 5 Wochen Fourierschule handelt
es sich also im wesentlichen darum, dem
Schüler die Fähigkeit zur «Fourierfunk-
tion» zu vermitteln. Diese Forderung
beinhaltet 2 Hauptgebiete:
1. den Truppenhaushalt, resp. den Ver-

pflegungsdienst,
2. die Rechnungsführung.
Diese Schwergewichte, namentlich die
Befähigung zum Chef im Sektor Verpfle-
gungsdienst, sind Hauptbestandteil im
Programm der Fourierschule. Daneben
aber müssen zahlreiche andere Stoffge-
biete behandelt werden.
Mit derzeit rund 290 Unterrichtslektio-
nen liegt die Belastung der Schüler an der
oberen Grenze. Hauptanliegen des IC ist,
einen Konsens zu finden zwischen ange-
messener Belastung und Bewältigung des

notwendigen Ausbildungsstoffes. Eine
entsprechende Untesuchung des Ausbil-
dungsprogrammes in der Fourierschule
ist gegenwärtig im Gange.
Für das ^/verdienen werden folgende er-
gänzende Ziele gesteckt:
- der Fourier soll seine fachtechnischen

Untergebenen in ihrem Fachbereich
anleiten, unterstützen und beurteilen;

- er soll ferner als Bürochef die Erledi-
gung der administrativen Arbeiten si-
cherstellen.

Beim Abverdienen gilt es zunächst ein-
mal, das vorher Gelernte anzuwenden
und aus den Erfahrungen schöpfend, Si-
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cherheit zu erlangen. Daneben aber muss
der Fourier weitergebildet werden, um
schliesslich die ganze Bandbreite seines
Metiers zu beherrschen. Das Schwerge-
wicht in der Ausbildung beim Abverdie-
nen liegt somit
- in der Entwicklung seiner Führungsfa-

higkeit im gesamten Fachbereich
- und in der Ausbilderfähigkeit gegen-

über seinen fachtechnisch Untergebe-
nen

Die Verwirklichung dieser Forderungen
ist in erster Linie dem Quartiermeister
Überbunden.
Der zeitliche Aufwand für die Weiteraus-
bildung des Fouriers beim Abverdienen
dürfte etwa einen halben Tag pro Woche
beanspruchen. Hinzu kommt der sog. Ka-
dervorkurs in der letzten Woche der Un-
teroffiziersschule. Nach rund 3jähriger
Erfahrung mit diesem KVK sollten die
Fouriere während dieser Woche etwa 20
Stunden für Ausbildungsbedürfnisse und
fachdienstliche Vorbereitungen dem
Quartiermeister zur Verfügung stehen.
Damit die Phase des Abverdienens für
die Fourierausbildung wirklich ertrag-
reich ist, muss dafür gesorgt werden,
dass der Quartiermeister einerseits über
die notwendige Ausbildungszeit verfü-
gen kann und anderseits seine Instruk-
tion - abgestützt auf seriös ausgearbeite-
te Ausbildungsprogramme - organisato-
risch und methodisch zweckmässig
durchführt. Die hiefür notwendige Vor-
bereitung erhält der Quartiermeister in
der Offiziersschule.
Über die Revisoren des Oberkriegskom-
missariates und teilweise über die Schul-
kommandanten der Vsg Trp OS, Four
Schule und UOS für Küchenchefs, wel-
che die Rekrutenschulen besuchen, lässt
sich der IC über den Zustand in der Fou-
Herausbildung beim Abverdienen infor-
mieren. Er wirkt bei festgestellten Män-
geln in Zusammenarbeit mit dem Stab
der Gruppe für Ausbildung auf die Schul-
komandanten zu deren Behebung ein.
In den muss der Fourier
die Kriegstüchtigkeit erlangen. Dies be-
deutet, dass das Schwergewicht seiner
Ausbildung auf die Erfüllung der Fach-

aufgäbe unter kriegsmässigen Verhältnis-
sen gelegt werden muss. Darunter ist na-
mentlich zu verstehen:

- die Bewältigung aller Versorgungspro-
bleme bei Kriegsmobilmachung;

- die Beschaffung der Versorgungsgüter
über den Basis- und Battaillons/Ab-
teilungsversorgungsplatz;

- die Einrichtung und den Betrieb von
Kriegsküchen und Depots;

- die Versorgung der Truppe über den
Kp Versorgungsplatz.

Die Verantwortung für diese Ausbildung
liegt bei den Kriegskommissären und
Quartiermeistern. Aniässlich von jähr-
lieh angesetzten Rapporten mit den
Kriegskommissären Stufe Korps und Ter-
ritorialzone unter der Leitung des Ober-
kriegskommissärs weden u. a. Erfahrun-
gen im Bereiche der Ausbildung ausge-
tauscht und Möglichkeiten für deren Ver-
besserung besprochen.
Letztes Glied - aber keineswegs etwa das
unbedeutendste - in der Kette der Aus-
bildung bildet die ausserdienstliche Wei-
terbildung durch den /wirie/ve/ba/ii/und
ihm nahestehende militärische Verbände
und Gesellschaften.
Hauptanliegen der militärischen Verbän-
de im Bereich der Ausbildung ist ohne
Zweifel die Vermittlung und Vertiefung
fachspezifischer Kenntnisse und fach-
technischer Fähigkeiten. Die besondere
Chance liegt dabei in der Möglichkeit,
Hierarchie- und Truppengattungen unab-
hängig und damit ausgleichend in der
Ausbildung zu wirken. Diese Chance
kann jedoch nur dann genutzt werden,
wenn an den jeweils durch die Verant-
wortlichen mit viel Hingabe, grossem
Opfer und Einsatz vorbereiteten Anläs-
sen v/e/e tei/ne/izne«.
Der IC ist sich der grundlegenden Bedeu-
tung unserer ausserdienstlichen Organi-
sationen in unserem Milizsystem be-
wusst und unterstützt diese in bezug auf
die Werbung von neuen Mitgliedern und
ihre Ausbildungsbemühungen mit allen
ihm zur Verfügung stehenden Mitteln
und Möglichkeiten.
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Aus dem Dargelegten können folgende
Schlussfolgerungen gezogen werden:
1. Der IC schafft alle notwendigen

Grundlagen für die Aus- und Weiter-
bildung des Fouriers.

2. Die Gesamtausbildung des Fouriers
ist auf verschiedene Phasen aufgeteilt.
Jeder dieser Phasen sind klare Ausbil-
dungsschwergewichte zugewiesen.

3. Die Verantwortung über die einzelnen
Phasen wird von verschiedenen Orga-
nen getragen.

4. Die optimale Aus- und Weiterbildung
des Fouriers erfordert die Erfüllung
sämtlicher Bedingungen.

5. Der IC wacht über die Erfüllung die-
ser Bedingungen und trifft allenfalls
entsprechende Massnahmen.

Zweck dieses Artikels war es, dem Leser
des «Fouriers» die Schwerpunkte und
Problemstellungen der «Aus- und Wei-
terbildung des Fouriers» aus der Sicht des
Instruktionschefs klarzumachen und ihm
gleichzeitig einen Einblick in das Tätig-
keitsfeld des IC zu vermitteln. Der IC ist
allen dankbar, die ihn in seinen Bemü-
hungen um eine geeignete Ausbildung
der Fouriere im Interesse des Wohles der
Truppe und damit zum Ansehen der
«Flellgrünen» unterstützen!

Oberst Schlup
Instruktionschef der Vsg Trp und
des Munitionsdienstes

Betriebsstoffdienst und Brandbekämpfung bei den
Betriebsstoff-Formationen

Das Hauptthema dieser Nummer ist dem Betriebsstoff, insbesondere der neuen Betriebs-
stoff-Versorgungsanlage (BVA) OKK in Münchenbuchsee BE und der Brandbekämpfung
bei den Betriebsstoff-Formationen der Versorgungstruppen, gewidmet. Wir möchten mit
diesem Beitrag den oft vergessenen Betriebsstoffdienst in Errinnerung rufen.

Entlade- und Beladehalle für Bahn- und Strassenzisterne sowie Tankstelle.
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